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 International tätiges Familienunternehmen 
der bauchemischen Industrie mit Sitz und 
Produktionsstandort in Minden/Westfalen 

 

 Führender Anbieter von System-Lösungen, 
der seine Kunden ausschließlich im 
Direktvertrieb beliefert 

 

 Anwendung der Produkte nur durch 
geschulte & zertifizierte Fachbetriebe 

 

 Referenzen aus über 40 Jahren Erfahrung              
in der Abdichtung und Beschichtung von 
Bauwerken sowohl im Neubau als auch                
in der Sanierung. 

 

 

Wir über uns 



Anwendungsbereiche 
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Rückblick zur DIN 18195 – Bauwerksabdichtung 

Erstmalig 1983 erschienen / Überarbeitung in 2002, 2009 und 2011 



Rückblick zur DIN 18195 – Bauwerksabdichtung 

Tabelle 9 – Flüssigkunststoffe für 
     Bauwerksabdichtungen (FLK) 
 
Dieser Stoff ist für Bauwerksabdichtungen nur 
verwendbar, wenn dessen Anwendung in 
jeweiligen Teilen der DIN 18195 geregelt ist. 
 
 Für Flüssigkunststoffe war das nicht der Fall 
 Ausführung mit FLK nach DIN 18195 nicht 

zulässig! 



Gründe für die Neugliederung der DIN 18195  
 

• Bei jeder Aufnahme neuer Stoffe war eine Anpassung an alle Teile der DIN 
18195 (1-10) erforderlich  

• Eine zeitgleiche Bearbeitung war vor diesem Hintergrund nicht möglich, 
was zu Verzerrungen führte! 

• Durch die Nichtberücksichtigung bewährter Stoffe aus Teil 2 in den 
Ausführungsteilen war der Anspruch, die allgemein anerkannten Regeln 
der Technik abzubilden, fragwürdig geworden 

• Dachabdichtungen (DIN 18531 - letzte Fassung 05/2010) war nicht 
eingebunden 

 

 Im Jahr 2010 wurde eine Aufteilung der DIN 18195 in Einzelnormen mit 
Bezug zu verschiedenen Anwendungsbereichen beschlossen. Dazu wurden 
die Bauwerksabdichtungen in 5 Anwendungsbereiche aufgeteilt und eine 
Reihe mit der bestehenden Norm für Dachabdichtungen gestellt. 

 

Rückblick zur DIN 18195 – Bauwerksabdichtung 



Vorgaben an die neue Normenreihe DIN 18531 – 18535:  
 

• Bewährte und aktuelle Regeln aus DIN 18195 und DIN 18531 sollen 
übernommen werden (Bestandsicherung)   

• Die neuen Normen sollen möglichst einheitlich in Aufbau und Gliederung 
sein. Klassifizierungen wurden neu eingeführt 

• Die neuen Normen sollen sich (möglichst) nicht widersprechen. 
Verwendung einheitlicher Begriffe (neue DIN 18195) 

• Die neuen Normen sollen nur bewährte, aktuelle Abdichtungen aus der 
Baupraxis regeln (mind. 5 Jahre positive Praxisbewährung)  

 

Rückblick zur DIN 18195 – Bauwerksabdichtung 



DIN 18531 
Abdichtung von Dächern sowie von 

Balkonen, Loggien und Laubengängen 

DIN 18532 
Abdichtung von befahrbaren 
Verkehrsflächen aus Beton 

DIN 18533 
Abdichtung von erdberührten Bauteilen 

DIN 18534 
Abdichtung von Innenräumen 

DIN 18535 
Abdichtung von Behältern und Becken 

DIN 18195 Teil 5 

DIN 18195 Teil 5 

DIN 18195 Teil 4,5,6 

DIN 18195 Teil 5 

DIN 18195 Teil 7 

Neue Normenstruktur für die Abdichtung von Bauwerken 

* DIN 18195 bleibt als reine Begriffsnorm für diese Normenreihe bestehen 
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Übersicht zur DIN 18531 - 18535 



Anwendungsbereich der DIN 18531: 

 

• Nicht genutzte Dächer:  

 - flache und geneigte Dächer, die nur zum Zwecke der Pflege, Wartung und  
   allgemeinen Instandhaltung begangen werden 

 - Dachflächen mit extensiver Begrünung 

 

• Genutzte Dächer: 

 - begehbare Dachflächen, z.B. Dachterrassen 

 - Dachflächen mit intensiver Begrünung 

 - Dächer mit am Tragwerk befestigten Solaranlagen / bautechnischen Anlagen 

 

• Balkonen, Loggien und Laubengängen 

 

Überblick zur DIN 18531 



DIN 18531 - Abdichtung von Dächern sowie von Balkonen, Loggien und 
Laubengängen 

 

Teil 1:  Nicht genutzte und genutzte Dächer – Anforderungen, Planungs- und  

  Ausführungsgrundsätze 
 

Teil 2:  Nicht genutzte und genutzte Dächer – Stoffe 
 

Teil 3:  Nicht genutzte und genutzte Dächer – Auswahl, Ausführung, Details 
 

Teil 4:  Nicht genutzte und genutzte Dächer - Instandhaltung 
 

Teil 5:  Balkone, Loggien und Laubengänge 

Überblick zur DIN 18531 



 

Teil 1:  Nicht genutzte und genutzte Dächer – Anforderungen, Planungs- und  

  Ausführungsgrundsätze 

 

 Anwendungsbereich ähnlich bisheriger DIN 18531 und DIN 18195-5 

 Begriffe nach DIN 18195 (neu) geregelt 

 Bemessung der Dachabdichtung erfolgt über Einstufung in 
Beanspruchungsklassen (mechan. I+II + therm. A+B) und     
Anwendungsklassen  (K1 Standard, K2 erhöhte Zuverlässigkeit)  

 Dachneigung/Gefälle ≥ 2% (K1 ≤ 2% zulässig  Abdichtung nach K2;                   
≤ 5% Gefälle  Pfützenbildung zu erwarten)  

 Solaranlagen = besondere Form der Nutzung   Hinweise zur Lagesicherung, 
Verbot der Befestigung von Solaranlagen mit der Dachabdichtung (Ausnahme 
abZ oder ZiE)  

Überblick zur DIN 18531 



Durch Kombination der mechanischen und thermischen Beanspruchungsklassen 
werden vier Beanspruchungsstufen gebildet. Die im Einzelfall zutreffende Stufe ist 
vom Planer festzulegen und die jeweilige Dachabdichtung darauf abzustimmen. 

 

Beanspruchungsstufen 

Hohe mechanische 
Beanspruchung  

Stufe I 

Mäßige mechanische 
Beanspruchung  

Stufe II 

Hohe thermische 
Beanspruchung 

Stufe A 
IA IIA 

Mäßige thermische 
Beanspruchung 

Stufe B 
IB IIB 

DIN 18531-1  – Beanspruchungsklassen für Dachabdichtungen 



DIN 18531-1  – Anwendungsklassen für Dachabdichtungen 

Anwendungsklassen Merkmale und Anforderungen 
  

Klasse 1 (K1) 

Standard-Dachkonstruktion 

  

Mindestanforderung, der eine Dachabdichtung 

genügen muss („übliche“ Anforderung) 

  

Klasse 2 (K2) 

Anspruchsvollere Dachkonstruktionen z. B.  

 bei höherwertiger Gebäudenutzung, 

 von Hochhäusern, 

 mit erschwertem Zugang 

  

Erhöhte Anforderungen an 

 die Stoffe und den Systemaufbau  

 die Planung des Gefälles 

 die Detailgestaltung 

  

Geringer Instandhaltungsaufwand 

Längere Nutzungsdauer 

Erhöhte Zuverlässigkeit 
  

DIN 18531-1 unterscheidet je nach geplantem Anwendungszweck 
zwei Klassen für Dachabdichtungen: 

 Es ist Aufgabe des Planers die Anwendungsklasse in Abstimmung 
mit dem Bauherrn festzulegen 
 



Bemessung von flüssig 
aufzubringenden  
Dachabdichtungen 
entsprechend Tabelle 3 
der DIN 18531-3 



 

Teil 2:  Nicht genutzte und genutzte Dächer – Stoffe 

 

 Bitumenbahnen und Polymerbitumenbahnen mit Trägereinlagen nach DIN EN 
13707 in Verbindung mit DIN SPEC 20000-201  

 Kunststoff- und Elastomerbahnen nach DIN EN 13956 in Verbindung mit DIN 
SPEC 20000-201  

 Flüssig aufzubringende Abdichtungsstoffe FLK aus PMMA, UP und PUR mit 
einer Einlage und ETA nach ETAG 005 ggf. mit stoffidentischer integrierter 
Nutzschicht  

 Asphaltmastix nach DIN EN 12970  

 Gussasphaltestrich nach DIN EN 13813  

 für die Stoffzuordnung gelten Eigenschaftsklassen (E1 –E4) und 
Anwendungstypen (DE, DO, DU, DZ) wie bisher 

Überblick zur DIN 18531 



1. Untergrund 
 

2. Grundierung  
 

3. Abdichtung mit Spezialvlies 
 

4. Integrierte Nutzschicht 
 

5. Versiegelung 
 

DIN 18531 – Genutzte Dächer (Dachterrassen) 

Für direkt begehbare genutzte Dächer 
dürfen flüssig zu verarbeitende 
Abdichtungsstoffe mit integrierter 
Nutzschicht bestehend aus Stoffen nach 
Tabelle 4 mit einer ETA nach ETAG 005 
verwendet werden. 

 

Bei der integrierten Nutzschicht handelt 
es sich um eine zusätzliche stoffidentische 
Schicht (ungefüllt/gefüllt) mit 
Deckversiegelung, ggf. mit Einstreuung 
aus Kunststoffchips oder Quarzsand + 
Deckversiegelung 

 

 



Grundierung + Abdichtung 

DIN 18531 – Genutzte Dächer (Dachterrassen) 



Aufbringen der integrierten Nutzschicht 

DIN 18531 – Genutzte Dächer (Dachterrassen) 



Versiegelung der Oberfläche 

DIN 18531 – Genutzte Dächer (Dachterrassen) 



 

Teil 3:  Nicht genutzte und genutzte Dächer – Auswahl, Ausführung und Details 

 

 Aufbau der Abdichtungsschichten (gemäß Bemessungstabellen) 

 Basis für Planer zur Auswahl der geeigneten Abdichtungsbauart  

 Neu sind alle Angaben zu Abdichtungen von genutzten Dächern 

 Neu sind auch Detail-Angaben zu „Türanschlüsse“ bei geringeren 
Anschlusshöhen, sowie Angaben zur Sicherstellung und Kontrolle bei flüssig zu 
verarbeitenden Abdichtungsstoffen  

Überblick zur DIN 18531 



 

Teil 4:  Nicht genutzte und genutzte Dächer – Instandhaltung 

 

 Bisheriger Teil 4 der DIN 18531 wurde überarbeitet und gestrafft 

 Begriffe nach DIN 31051 „Grundlagen der Instandhaltung“ wie z.B. Inspektion, 
Wartung und Instandhaltung eingeführt  

 Anforderung an Nutzer des Bauwerks zur regelmäßigen Instandhaltung und 
deren Wichtigkeit wurden geregelt 

 Erfordernis der jährlichen Inspektion der Abdichtung und ggf. erforderliche 
Wartungsmaßnahmen wurden aufgenommen 

 Je nach Erfordernis sind Instandsetzungsmaßnahmen zu planen und 
durchzuführen 

Überblick zur DIN 18531 



 

Teil 5:  Balkone, Loggien und Laubengänge (neu) 

 

 Teil für spez. Abdichtungsbauarten mit folgenden Stoffen:  

 KSK - Kaltselbstklebende Bahnen mit HDPE-Trägerfolie                                         
FLK - Flüssigkunststoffe (mit/ohne Einlage nach ETAG 005)                                
AIV-F - Flüssig zu verarbeitende Abdichtungen im Verbund mit Fliesen und 
Platten                                                                                                                         
PMBC - Kunststoffmodifizierte Bitumendickbeschichtung (DIN EN 15814) 

 Gefälle ≥1,5% 

 Anhang A zu Teil5 (normativ) – „Beschichtungen von Balkonen, Loggien und 
Laubengängen“   Enthält Oberflächenschutzsysteme OS 8, OS10 und OS11 
nach RL-SIB 

Überblick zur DIN 18531 



Übersicht zur DIN 18531 - 18535 



DIN 18532 – Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen aus Beton 



Überblick zur DIN 18532 

DIN 18532 für befahrbare Verkehrsflächen aus Beton 

Teil 1 

Anforderungen, Planungs- und Ausführungsgrundsätze 

Teil 2 

Abdichtung mit einer Lage 
Polymerbitumenbahn und 

einer Lage Gussasphalt 

Teil 6 

Abdichtung mit flüssig zu 
verarbeitenden 

Abdichtungsstoffen 

Teil 3 

Abdichtung mit zwei Lagen 
Polymerbitumenbahnen 

Teil 5 

Abdichtung mit einer Lage 
Polymerbitumenbahn und 

einer Lage Kunststoff- 
oder Elastomerbahn 

 

Teil 4 

Abdichtung mit einer Lage 
Kunststoff- oder 
Elastomerbahn 



 

Anwendungsbereich der DIN 18532: 

 

 Straßenbrücken, für die nicht die Regelungen der ZTV-ING gelten 

 Fußgänger- und Radwegbrücken, für die nicht die Regelungen der ZTV-ING 
gelten 

 Parkdecks, Zufahrtsrampen und Spindeln von Parkhäusern 

 Parkdächern 

 Hofkellerdecken und Durchfahrten 

 

Überblick zur DIN 18532 



Überblick zur DIN 18532 

Definition von Nutzungsklassen: 



Überblick zur DIN 18532 

Definition von Nutzungsklassen: 



Überblick zur DIN 18532 

Definition von Rissklassen: 

Für befahrbare Betonbauteile werden folgende Rissklassen definiert. 
 
R0-V keine oder keine neue entstehenden Risse oder keine  
  Rissbreitenänderungen bereits vorhandener Risse 
 
R1-V rechnerische Rissbreite bis 0,3mm überlagert durch  
  Rissbreitenänderung aus Temperatur- und/oder Verkehrseinwirkung 



Überblick zur DIN 18532 

Definition von Bauweisen (ohne Wärmedämmung): 

Bauweise 1a – Abdichtungsschicht auf dem Konstruktionsbeton unter einer 
                    Nutzschicht 

Bauweise 1b – Abdichtungsschicht auf dem Konstruktionsbeton, direkt genutzt 



Überblick zur DIN 18532 

Definition von Bauweisen (mit Wärmedämmung): 

Bauweise 2a – Abdichtungsschicht auf dem Konstruktionsbeton unter einer Wärmedämmschicht 

Bauweise 2b – Abdichtungsschicht auf der Wärmedämmschicht unter einer Lastverteilungsschicht 



Überblick zur DIN 18532 



Überblick zur DIN 18532 



Einsatz von Oberflächenschutzsystemen: 
 

 Mit der DIN 18532 -6 sollen Regelungen geschaffen werden, wie und unter 
welchen Randbedingungen der Feuchteschutz mit OS-Systemen zu planen ist 

 

 Oberflächenschutz OS 8 (RL-SIB) nicht rissüberbrückende, hoch verschleißfeste 
Beschichtung mit Deckversiegelung, direkt befahrbar 

 Oberflächenschutz OS 11 (RL-SIB) Beschichtung mit erhöhter 
Rissüberbrückungsfähigkeit im Verbund mit einer verschleißfesten Deckschicht 
mit Deckversiegelung, direkt befahrbar 

 Oberflächenschutz OS 10 (RL-SIB, abP) Dichtungsschicht mit hoher 
Rissüberbrückungsfähigkeit im Verbund mit einer verschleißfesten Deckschicht 

Überblick zur DIN 18532 



1. Vorlage 
2. Vlieseinlage 
3. Decklage 

Erstellen der      
Abdichtungslage OS 10 

DIN 18532 – Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen aus Beton 



Ausführung der verschleißfesten Deckschicht 

DIN 18532 – Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen aus Beton 



DIN 18532 – Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen aus Beton 

Freidecks 



Rampen und Spindeln 

DIN 18532 – Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen aus Beton 



Übersicht zur DIN 18531 - 18535 



DIN 18533 - Abdichtung von erdberührten Bauteilen 

 

Teil 1:  Anforderungen, Planungs- und Ausführungsgrundsätze 
 

Teil 2:  Abdichtung mit bahnenförmigen Abdichtungsstoffen 
 

Teil 3:  Abdichtung mit flüssig zu verarbeitenden Abdichtungsstoffen 
 

Überblick zur DIN 18533 



 

Anwendungsbereich der DIN 18533: 

 

Gilt für die Abdichtung: 
 

 gegen Bodenfeuchte 

 gegen nicht drückendes Wasser 

 gegen von außen drückendes Wasser 

 gegen nicht drückendes Wasser auf erdüberschütteten Decken 

 gegen Spritzwasser am Wandsockel 

 gegen Kapillarwasser in und unter erdberührten Wänden 

Überblick zur DIN 18533 



Überblick zur DIN 18533 

Wechsel von Lastfällen (DIN 18195) zu Wassereinwirkungsklassen (DIN 18533): 



W3-E – nicht drückendes Wasser auf 
       erdüberschütteter Decke 

W4-E – Spritzwasser am Wandsockel 
       sowie Kapillarwasser in und 
       unter erdberührten Wänden 

Flüssigkunststoffe sind zulässig in den Wassereinwirkungsklassen: 

Überblick zur DIN 18533 



Überblick zur DIN 18533 

Definition von Rissklassen: 



Überblick zur DIN 18533 

Wahl der Abdichtungsbauart (in Abhängigkeit von Rissüberbrückung und 
Wassereinwirkung): 



Überblick zur DIN 18533 

Zuordnung der Abdichtungsbauarten: 



Sd-Wert < 2m 

Überblick zur DIN 18533 



Übersicht zur DIN 18531 - 18535 



DIN 18534 - Abdichtung von Innenräumen 

 

Teil 1:  Anforderungen, Planungs- und Ausführungsgrundsätze 
 

Teil 2:  Abdichtung mit bahnenförmigen Abdichtungsstoffen 
 

Teil 3:  Abdichtung mit flüssig zu verarbeitenden Abdichtungsstoffen im Verbund 
  mit Fliesen und Platten (AIV-F) 
 

Teil 4: Abdichtung mit Gussasphalt oder Asphaltmastix 
 

Teil 5: Abdichtung mit bahnenförmigen Abdichtungsstoffen im Verbund mit  
  Fliesen und Platten (AIV-B) 
 

Teil 6: Abdichtung mit plattenförmigen Abdichtungsstoffen im Verbund mit  
  Fliesen und Platten (AIV-P) 
 

Überblick zur DIN 18534 



 

Anwendungsbereich der DIN 18534: 

 

Dies Norm gilt bei durch Brauch- und Reinigungswasser beanspruchte 
Flächen, z.B.: 

- Badezimmern, Duschanlagen 

- Schwimmbeckenumgänge 

- gewerblich genutzte Küchen 

- Produktions- und Gewerbeflächen 

- Bodenflächen mit Ablauf 
 

mit einer planmäßigen Anstauhöhe bis 10 cm 

Überblick zur DIN 18534 



 

Auch die DIN 18534 nimmt Einstufungen vor in: 
 

- Rissklassen (R1-I bis R3-I) 

- Wassereinwirkungsklassen (W0-I bis W3-I) 

- Zuordnung der Abdichtungsbauweisen und Abdichtungsbauart 

 

Die Teile 2-6 regeln die jeweiligen stoffspezifischen Anforderungen an 
Planung und Ausführung 

 

 

Überblick zur DIN 18534 



Beispiele für die Zuordnung 
abzudichtender Flächen zu den 
Wassereinwirkungsklassen 

Überblick zur DIN 18534 



DIN 18534 – Abdichtung von Innenräumen 



Übersicht zur DIN 18531 - 18535 



DIN 18535 - Abdichtung von Behältern und Becken 

 

Teil 1:  Anforderungen, Planungs- und Ausführungsgrundsätze 
 

Teil 2:  Abdichtung mit bahnenförmigen Abdichtungsstoffen 
 

Teil 3:  Abdichtung mit flüssig zu verarbeitenden Abdichtungsstoffen 

Überblick zur DIN 18535 



 

Anwendungsbereich der DIN 18535: 

 

Dies Norm gilt für Behälter und Becken aus massiven Baustoffen (z.B. 
Stahlbeton, Mauerwerk) gegen von der Behälterinnenseite einwirkendes 
Füllwasser, z.B.: 

- Schwimmbecken 

- Trinkwasserbehälter 

- Wasserspeicherbecken 

- Regenrückhaltebecken 

 

Die Behälter können innenliegend, frei aufgestellt oder erdeingebaut sein 

Überblick zur DIN 18534 



 

Auch die DIN 18535 nimmt Einstufungen vor in: 
 

- Rissklassen (R0-B bis R3-B) 

- Wassereinwirkungsklassen (W1-B bis W3-B) 

- Zuordnung der Abdichtungsbauart 

 

Die Teile 2+3 regeln die jeweiligen stoffspezifischen Anforderungen an 
Planung und Ausführung 

 

 

Überblick zur DIN 18535 



Beispiel für eine Beckenabdichtung nach DIN 18535 

Überblick zur DIN 18535 



Überblick zur DIN 18535 
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Konfliktpotential zur neuen Normenreihe DIN 18531 – 18535:  
 

• Der Inhalt einer Norm zeichnet sich durch die Konsensfähigkeit der an der 
Normenarbeit beteiligten interessierten Kreise aus.  

  Eine Norm ist letztendlich immer das Ergebnis von Kompromissen  

 

„Konfliktpotential“ / Ausblick & rechtliche Relevanz 



 Wissenschaft und Forschung  

 – TU Braunschweig 

 Selbstständige Sachverständige 

 Bundesarchitektenkammer 

 Bundesingenieurkammer 

 Materialprüfung  

 – MPA Braunschweig 

 Öffentliche Hand  

 - DIBt 

 - Hansestadt Hamburg 

 Industrieverbände (Hersteller) 

 - Deutsche Bauchemie 

 - DUD 

 - VDD 

 - FAKAU 

 Weitere Verbände (Verarbeiter) 

 - Bauindustrie 

 - Baugewerbe 

 - Dachdecker 

 Verbraucherrat im DIN 

Zusammensetzung des Normenausschusses NA 005-02-11 

AA „Dachabdichtungen“ 

„Konfliktpotential“ / Ausblick & rechtliche Relevanz 



Konfliktpotential zur neuen Normenreihe DIN 18531 – 18535:  
 

• Der Inhalt einer Norm zeichnet sich durch die Konsensfähigkeit der an der 
Normenarbeit beteiligten interessierten Kreise aus.  

  Eine Norm ist letztendlich immer das Ergebnis von Kompromissen  

• Die DIN 18531 ist nicht mehr kongruent zur FDRL des ZVDH 

  Es drohen Rechtsstreitigkeiten bei Abweichung 

• Schlichtungsverfahren zur unterschiedlichen Sichtweise der OS-Systeme in 
DIN 18532-6  

  Schlichtung abgeschlossen, Teil 6 bleibt unverändert, erneute Beratung  
 zu einem späteren Zeitpunkt 

 

„Konfliktpotential“ / Ausblick & rechtliche Relevanz 



Ausblick zur neuen Normenreihe DIN 18531 – 18535:  
 

• Die neue Normenreihe wird unverändert in den nächsten Jahren Bestand 
haben und somit die „allgemein anerkannten Regeln der Technik“ 
widerspiegeln  

• Für Sommer/Herbst 2018 ist eine Kommentierung der Normenreihe durch 
den Beuth-Verlag geplant 

• DIN 18531 muss perspektivisch an die Struktur der Normenreihe angepasst 
werden 

• Status der OS-Systeme in der DIN 18532 wird weiterhin kontrovers diskutiert 

 

„Konfliktpotential“ / Ausblick & rechtliche Relevanz 



 
Rechtsqualität von DIN-Normen 

 
 DIN-Normen und Richtlinien sind keine Rechtsnormen, sondern private technische 

Regelungen mit Empfehlungscharakter. Sie können die anerkannten Regeln der 
Technik wiedergeben oder hinter diesen zurückbleiben (hier: DIN 4109 – Ausgabe 
1984) (BGH, Urteil vom 14.05.1998, IBR 1998, 377).  

 
 DIN-Normen können also aufgrund neuerer Erkenntnisse überholt sein; in 

einem solchen Fall sind die aktuelleren technischen Entwicklungen 
maßgebend (z.B. Überführung der DIN 18195 in DIN 18531 - 18535).  

 
 Der Planer/Handwerker hat daher stets zu prüfen, ob das einschlägige 

Regelwerk nicht „veraltet“ ist und möglicherweise eine Regeländerung 
aufgrund neuer Erkenntnisse kurz bevorsteht. 
 

 DIN-Normen  tragen die widerlegliche Vermutung in sich , dass sie die 
allgemein anerkannten Regeln der Technik wiedergeben. 

„Konfliktpotential“ / Ausblick & rechtliche Relevanz 



Begriff der allgemein anerkannten Regeln der Technik 
 
Definition der Rechtsprechung 

 
„Bauverfahrensweisen, die theoretisch (wissenschaftlich) richtig sind, sich in der Praxis 
bewährt haben und hinsichtlich beider Merkmale von der überwiegenden Anzahl der 
Sachverständigen und Ingenieure akzeptiert werden.“ 
 
• Regel ist theoretisch richtig (  darf man bei einer neuen Norm vermuten) 
• hat sich in der Praxis bewährt (  mind. 5 Jahre positive Praxisbewährung) 
• wird von der Mehrheit der Fachleute akzeptiert (  durch repräsentative Besetzung 

des Normenausschuss) 
 
 deshalb „allgemein“ anerkannte Regeln der Technik als sprachliche Präzisierung des 

ansonsten inhaltsgleichen Begriffs der a. R. d. T. 
 

„Konfliktpotential“ / Ausblick & rechtliche Relevanz 



Der Mangelbegriff nach § 633 BGB und § 13 VOB/B 

 

Ein Mangel der Werkleistung liegt vor, 

 

• bei Fehlen der vertraglich vereinbarten Beschaffenheit 
 

• bei einem Verstoß gegen die allgemein anerkannten Regeln der Technik 
 

• bei Fehlern, welche die Gebrauchs- oder Funktionstauglichkeit 
beeinträchtigen 

 

 

Die Erscheinungsformen des Mangels sind voneinander unabhängig! 
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Vertraglicher Mindeststandard 
 
• Nach der Rechtsprechung des BGH stellen die a. R. d. T. den stets vereinbarten 

Mindeststandard dar, auch wenn dies nicht ausdrücklich vereinbart wurde 
(BGH, Urteil vom 10.07.2014, IBR 2014, 553). 
 

Unterschreiten muss vereinbart sein 
 

• Die Einhaltung der a. R. d. T. wird bei Vertragsschluss stillschweigend mit 
vereinbart. Eine Abweichung hiervon kommt nur bei ausdrücklicher 
Klarstellung in Betracht (OLG München, Urteil vom 26.02.2013, IBR 2014, 137). 
 

• Der alleinige Hinweis auf eine Norm (hier: „Schalldämmung nach DIN 4109“) 
im Bauvertrag gibt dem Unternehmer nicht das Recht, vom üblichen 
Qualitätsstandard (a. R. d. T.) abzuweichen (BGH, Urteil vom 04.06.2009, IBR 
2009, 448). 
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Maßgeblicher Zeitpunkt 
 

Grundsätze 
 
• Das Werk (Planung und/oder Bauwerk) hat zum Zeitpunkt der Abnahme 

mangelfrei zu sein.  
 

• Für die Einhaltung der a. R. d. T. ist daher deren Stand zum Zeitpunkt der 
Abnahme maßgeblich, unabhängig davon, ob sich die Anforderungen 
gegenüber dem Zeitpunkt des Vertragsschlusses erhöht oder erniedrigt haben 
(OLG Nürnberg, Urteil vom 23.09.2010, IBR 2011, 13). 
 

• Der Ingenieur schuldet grundsätzlich eine Planung, die zum Zeitpunkt ihrer 
Abnahme den aktuellen Regeln der Technik entspricht (hier: Planung einer 
Dachentwässerung, Aktualisierung der Regenbemessungswerte) (OLG Dresden, 
Urteil vom 09.06.2010, IBR 2012, 90).  
 Hierzu gehören auch im Gelbdruck veröffentlichte Normen! 
 

• Etwas anderes gilt nur, wenn die Parteien ausdrücklich einen abweichenden 
Regelstand vereinbart haben. 
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Agenda 
Gliederung 

 

1. Rückblick zur DIN 18195 

 

2. Überblick zur DIN 18531 - 18535 

 

3. „Konfliktpotential“ / Ausblick & rechtliche 
Relevanz 

 

4. Fazit 

 



Fazit 

Durch die Ablösung der DIN 18195 ist ein neues und 
umfangreiches Normenwerk, bestehend aus 5 Einzelnormen 
mit 23 Normenteilen, entstanden 

 

Es wurde ein konsequenter Wechsel zu 
bauteilbezogenen Anwendungsbereichen 
vollzogen 

Eine weitestgehend einheitliche 
Gestaltung in Struktur, Gliederung 
und Begriffen wurde umgesetzt  

1. 

2. 

3. 



Fazit 

Anpassungen an die Norm können 
zukünftig schneller und punktgenauer 
realisiert werden 

4. 

5. 

Bewährte, aktuelle Abdichtungen aus der Baupraxis haben Einzug 
in die neue Normenreihe genommen                                                 
 führt zu einem Status der Normenreihe als allgemein 
anerkannte Regel der Technik 






